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Vaduz, Freitag M 4 1  

Amtlicher Theil. 

K » m d > » a c h « n g .  
Die in der letzten Numitier t>es „Polksblatt" 

enthaltene, für bci|s amtlichen Theil bestimmte sum
marische Verrechnung , des gesammten Sparkassa-
Vermögens für das Jahr 1885 wurde irrthüm-
licher Weise im nichtamtlichen Theile abgedruckt, 
was hiemit zur Aufklärung bemerkt wird. 

Vaduz, den 6. Okt. 1886. 
Fürstl. L. Regierung, 

von I n  der Manr. 

E d i k t .  ~ ~  
Martin Maier von Gisingen, resp. dessen nn-

bekannte Nachfolger im Besitze des Gutes Rugg.-
B. Nr. 3 Fol. 517 Strcumahd im Wiedried 
K.-Nr. 563V per 185 Kl., sind von der Vormund-
schaft der minderjährigen Josef, Johann, Ferdi-
nand und Magdalena Bertschler in Gisingen, 
vertreten durch Johann Tiefenthaler dort, dieser 
durch Johann Gg. Marxer in Vaduz auf bücher
liche Besitzesübergabe des bezeichneten Grundstückes 
geklagt. 

Die Geklagten haben zu der auf den 23. Okt. 
d. I . ,  Bormittags 9 Uhr, Hieramts anberaumten 
Tagsatzung zu erscheinen oder' dem für sie bestell-
ten Kurator Josef Anton Ammann in Vaduz ihre 
Behelfe mitzutheilen. 

Vaduz, am 29. Sept. 1886. 
Fürstl. L. Landgerichte 

E d i k t .  
Therese Rosenkranz, geb. Hämmerte, von Ra-

gaz, und Katharina Zünd, geb. Hämmerte, von 
Balgach, unbekannt wo, sind von Arnold Rhein-
berger in Vaduz durch Joh. Gg. Marxer dort, 
auf grundbücherliche Löschung der zufolge mit 
Mathäus Hämmerte von Vaduz unterm 28. Jul i  
1838 errichteten Kontraktes auf dem Anwesen Nr. 
83 K.-Nr. 3391 in Vaduz haftenden Forderung 
per 83 fl. 49 kr. R.-W. geklagt. * 

Sie haben zu der auf den 23. Oktober d. I . ,  
Vormittags 9 Uhr, Hieramts angeordneten Tag-
satzung entweder persönlich zu erscheinen oder ihrem 
Kurator Josef Anton Ammann in Vaduz die Be-
helfe mitzutheilen. 

Vaduz, am 29. Sept. 1886. ( 
Fürstl. & Landgericht. 

den 8. Oktober 1886. 

Johann Rapp von Balzers> unbWMWo, ist 
von Magd. Vogt in BalzerS durch M M  Marxer 
in Vaduz auf bücherliche Löschung 
Anwesen, Homs Nr. 46 alt (Nr. 2neu),K.»Rr. 
22IV in Balzers, zufolge der böm BoÄchtzer 
Franz Michael Frick ausgestalten Schuldv«fchredi 
bung vom 12. April 1854 hafteuden Forderung 
per 104 fl. 46 kr. R.-W. gettagt. 

Johann Rapp hat zu dir auf den 23. Ob-
tober d. I . ,  Vormittags 9 Ähr, hierausts anbe-
räumten Verhandlung entweder persönlich zu er-
scheinen oder dem für M bestellten Kürator 
I .  A. Ammann in Vaduz seiMBehelfe initzutheilen. 

Vaduz, am 29. Sept. iWK^ > 
M T. Landgericht. 

^ ' E d i k t .  
1 Die. unbekannt wo sich aufhaltende Dita K. K. 
Reichenbach in Hohenems ift;, von AloisRiedmann 
bei Nr. 185 in Rankweil uitb von Joh. Georg 
Allgäuer zu Fräsch, Beide durch &h. Wanger in 
Schaan wegen gruudbücherlijlher Löschung der M-
folge von den Eheleuten JosW Köchle und.Marie 
Büchel in Nofels ausgestellt̂  Schuld- und Pfand-
verschreibuug vom 20. Aprit 1867 auf den Gü-
tern Schellenberger Gb. Nr. 2 Fol. 227 K.-Nr. 
3051 per 406 Kl. und Ruggeller Gb. Nr. 3 
Fol. 183 K.-Nr. 114 V I  per t?19 Kl. haftenden 
Forderung per 157 f l . . , ^  

Die Geklagte hat zu der auf den 23. Okt. d.J., 
Bormittags 9 Uhr, Hieramts angeordneten Tag-
satzung entweder in persönlicher Vertretung zu 
erscheinen oder dem für sie bestellten Kurator 
Joh. Gg. Marxer in Vaduz ihre Behelfe mitzu-
theileu. 

Vaduz, am 28. Sept. 1886. 
F. L. Landgericht. 

Ausland. 
Oesterreich-Ungarn. Rankweil, 22. Sept. 

Aufgetrieben wurden 338 Stück Großvieh, 69 
Schafe, 6 Ziegen. Der Handel war sehr lebhaft, 
besonders in Rindern und Jungvieh (Jährlingen). 
Für schöne Rinder bezahlte Man 160 bis 180 fl., 
für Jährlinge 60 bis 80, auch 90 fL Die 
Preise haben sich bedeutend gehoben, der Markt 
war von Schweizern und einigen Welschen gut 
besucht. Letztere kauften mit Borliebe Jungvieh. 

—- I n  Wien wurde am 24i September ein 

Denkmal des Admirals Tegetthoff in Gegenwart 
der kaiserlichen Famttie und der vornehmsten Be-
Hörden feierlichü enthüllt., Neben dem Namen 
Radetzky ist keiner so gefeiert̂  wie der des Siegers 
von Lissa. Zwölf italienischePanzerschiffe standen 
«tt jettem? 2 0 v  Juli 1 8 6 6  bei der klemen adria-
tischen Insel gegen 7 österreichische, 2 4 8  italienische 
Geschütze feuerttin gegen 173 österreichische, Die 
Zahl det Holzschiffe war auf beiden Seiten UN-
gefähr gleich. „Oesterreich besaß keine der neue« 
schweren Geschütze gegen Italiens gepanzerte 
Rammkolvsse mit ihren Armstrongs! Aber Oester-
reich hatte einen Tegetthoff, der am Vorabend 
des Kampfes seine Holzschiffe mit Kettenpanzern 
bekleidete, der die Lehren des amerikanischen Krieges 
mit Scharfsinn und Fleiß sich angeeignet hatte, 
der rasch seine Taktik zu ändern verstand und mit 
einer Kühnheit sondergleichen den ungleichen Kampf 
aufnahm." Der italienische Ädmiral Persano 
hatte die Befestigungen der Insel Lissa schon zwei 
Tage beschossen, da erschien Tegetthoff mit seiner 
Flotte zum Gefecht, er durchbrach sofort die 
italienische Linie, warf sich mit vier Panzern auf 
den Re d'Jtalia, das italienische Admiralschiff, 
das Persano freilich gerade vor Beginn der Schlacht 
verlassen hatte, um sich an Bord des Affondatore 
zu begeben, umstellte dasselbe von allen Seiten, 
fuhr dann plötzlich mit seinem „Max" gegen die 
Breitseite des Kolosses an und brachte ihm einen 
furchtbaren Riß bei, so daß das stolze Fahrzeug 
binnen einigen Minuten in die Tiefe sank und 
dre 600 Mmm seiner Besatzung bis auf wenige 
zu Grunde gingen. I m  Zeitraum einer halben 
Stunde fuhr der „Max" noch zwei andere Pan-
zerschiffe an und beschädigte sie stark. Das ital. 
Schiff „Palestro" fing Feuer und flog in die 
Lust. Das war die Seeschlacht von Lissa, von 
der die Italiener heute noch mit Beschämung 
reden. Tegetthoff war 1827 zu Marburg in 
Steiermark geboren. Seine ersten Lorbeeren holte 
er sich 1864 in einem Seegefecht bei Helgoland 
gegen die Dänen, nachdem er schon seit 1845 
der österreichischen Marine tüchtige, aber weniger 
glänzende Dienste geleistet. Nach Lissa wurds' er 
zum Vize-Admiral ernannt. Er holte die Leiche 
des Kaisers Max aus Mexiko ab, und wurde 
zur Eröffnung des Suezkanals entsandt. Seit 
1868 war er Oberbefehlshaber der Marine und 
Chef der Marinesektion im Reichskriegsministerium. 
I m  Herrenhause kämpfte er auf der äußersten Linken 
der Vetfassungspartei. Zu frühe für Oesterreich 
sank der tapfere Admiral am 7. April 1871 in's 

42 F e  u t i  l e t-o n 

D i e  Geschichte M e s  Opalr ingeö. 
Fxej nach Lein Englischen hearbditet von A. S.  • i..:,; 2 >?'• 
Behutsam zog sie den Brief aus Bertha's Hand, 

stellte die Lampe nieder und las das Schreiben 
von Anfang zu Ende — las wie gänzlich sie-sich 
selbst betrogen; wie voll und ganz die Liebe, nach 
der sie in sündhaftem Verlangen gestrebt, einer 
Andern gehörte. Von den qualvollsten Selbst-
vorwürfest gepeinigt, von widersprechenden Leiden-
schaften durchwühlt, stand sie da, unfähig einen 
Schritt zu machen, als Bertha von dem Schein 
des Lichtes oder von einet Bewegung Leua's auf-
geweckt ihre Augen öffnete und sich beunruhigt im 
Bett aufrichtete. 

„Lena," rief sie, „was ist passirt? Bist Du 
krank?" 

„Krank!" versetzte Lena) mit bitterem Lachen. 
„M in  ! Was sollte * mich krank machen, jetzt da 
mein Hochzeitstag so nahe bevorsteht? Aber ich 
konnte nicht schlafen, und kam hieher, um Dich 
etwas zu fragen." 

„Und was wäre dies?" forschte Bertha, durch
aus nicht beruhigt durch Lenä's sonderbares Be-
nehmen. Jetzt bemerkte sie St. Lawrences Brief 
in ihrer Hand und reichte hastig darnach. 

„Du hättest dies nicht, nehmen solle»,", sagte 
sie; „ es war' nicht für Deine Augen öeffiitjmt." 

„Und warum nicht?" fragte Lena, in demselben 
bitteren Tone. „Es ist so außerordentlich schmeichel-
Haft für mich — und Jedermann liebt Kompli« 
mente, wie Du weißt. Also Dich, liebte St. 
Lawrence die ganze Zeit her und Du wußtest 
es!" fuhr sie fort und ihr spöttischer Ton giyg 
in einen zornigen über. 

„Nein; ich weiß es erst seit gestern Abend," 
erwiderte Bertha, mit Hellem Errbthen. „Es gab 
eine Zeit, da ich es hoffte, aber dann glaubte ich 
mich getäuscht zu haben, da er plötzlich unser 
Haus mied." 

„Und um Douglas Willen blieb er weg — 
und auch Douglas liebte Dich!" rief Lena aus. 
„O  Bertha, warum konntest Du 'Douglas nicht 
wiederlieben? Warum schlugst Du seine Hanl) 
aus? Warum mußtest Du auch noch St. Law

rence dazu gewinnen? Er hätte mich vielleicht 
lieben gtternt!" 

„Lena, bist Du von Sinnen?" rief Bertha, 
mit größer Angst in die erhitzten, verstörten Züge 
ihrer Schwester blickend.) „Waruy, kümmerst Du 
dich um St. Lawrence'» Liebe? Jft 2 Tagen 
wirst Du eines Anderen Gattin sein." 

Lena Preßte beide Hände wider die pochenden 
Schläfe Und sank neben Bertha's Läget in die 
Kniee. 

„Eines Anderen Gattin — ja, ja!" Ich habe 
meine Wahl getroffen, nicht .wahr? Und ich 
würde jetzt noch ebenso handeln, trotzdem weine 
Liebe einem Anderen gehört. 

„Bertha," rief sie mit wilder Stimme, „Du kannst 
St. Lawrence nicht heirathen. Du sollst ihn nicht 
heirathen! Er ist kein ehrlicher Mann, er führt 
einen falschen Namen. Mama wird nie ihre 
Einwilligung geben." 

„Du weist nicht was Du sprichst, Lena," 
versehe Bertha, nur mit Mühe ihre Ruhe be-
wahrend. „Eustace St. Lawrence ist ein Ehren
mann. Ich weiß/ daß dieser Name nicht sein 
wahrer ist, aber wenn das Geheimniß, das ihn 
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